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BandscheibenvorfiIle, auftreten sourie bei eingeengten
Nerven im \Yirbelkanal.


Wo trin der l{rurnpf auf
Krämpfe durch Polyneuropathien sind. exrrem haufig
in den Unterschenkeln, aber auch in den Yorfüßen und
der kleinen Zehennruskulatur, nur selten in den Ober-
schenkeln oder im Oberkörper. Krämpfe bei Multipler
Sklerose oder anderen Erkrankungen des Gehirnes,
wie nach einem Schlaganfall, treten meist in den gro-
ßen Muskelgruppen auf, zum Beispiel im Oberschenkel
oder in der Armmuskularur.


Gibt es weitere Begleitryrnptorne?
Die Krämpfe treten häufig isoliert auf. Zeidich versetzr,
aber rypisch sind Missempfindungen wie ein Kribbeln


Diobetikergehören zur
Risikogruppe. Aufgrund


von Neryenschüden kön-
nen bei ihnen nüchtliche
Beinkömpfe ouftreten.


oder Brennen in den Beinen oder Gefühlsstörungen so-
wie ein unsicheres Gangbild.


Gibt es Cbarakteristika, ilie für neurolo§sche
B einknim.pfe ty pis ch sind?


Die Dauer ei.'es Krampfes reicht von wenigen Selun-
den bis zu zu'ei Minuten. Bei Krämpfen, die vom Ge-
hirn oder vom Rückenmark ausgehen, sind sie nicht so
intensiv, aber oft deutlich 1änger andauernd.


Wann und wie oersclx»indet der Beinkrampf z»iedcr?
Üblicher*eise hört er bei neurologischen-brkrankun-
gen von selbst auf. Bei häufig auftretenden und wieder-
holten Krämpfen sollte aber der Arzt aufgesucht wer-
den. Hier gibt es Therapien.


Gibt es bestirnrnte Patientengruppen, die häufig aon
Beinkrtirnpfm darclt neurologiscbe Stärwn gen geplagt sind?


Nein, generell können Krämpfe bei jedem Menschen
auftreten.


Wekhe Untersacbung gilt es, um
der Ursache auf die Spur zu kommen?


Gezielte neurologische tlntersuchungen sind die kli-
nisch*neurologische Untersuchung durch den Neuro-
logen. Eine Messung der Nervenleitgeschwindigkeit
zeigt an, wie schnell Nervenfasern elektrische Reize
an die Muskelfasern weitergeben. Die W.irbelsäule, die
Bandscheiben und der Wirbelkanal können mit CT


x*3;P,/20


und MRT untersucht werden. Die Blutuntersuchung
wie auch jene der Elektrolyte und Vitamine. sind eine
wesentliche Vpraussetzung für eine Therapieplanung.


Wshhe Therapie gibt es,


um Betroffenen zu ltelfen?


Je nach Llrsache stehen verschiedene Behandlungen
zur Verfügung. Sie hängen auch von der Häufigkeit
und Schwere der Krämpfe ab. Meist handelt es sich um
Medikamente, welche die Muskelmembran stabilisie-
ren und je nach Zeitpunkt, Art und Dauer des Kramp-
fes gewählt werden. Bei Ernährungssrörungen können
gezielte Nahrungsergänzungsmiael mit B-Vitaminen,
Aminosduren und Antioxidantien wie Zink und Mag-
nesium helfen.


Wann raten Sie, zum. Arzt zu, gehen?
Bei häufigen Beinkrämpfen, wenn sich die {fuämpfe
trotz Dehnung nicht lösen, wenn sie schmerzhaft sind
oder minutenlang anhalten, wenn sie den Schlaf rau*
ben, Lähmungserscheinungen dazu auftreten oder sie
bei bestimmten Bewegungen immer wieder einsetzen.
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Störungen oder Kronkheiüen im Nervenq;stem können krumpforlige Schmerzottocken in der
Beinmuskulofur ouslösen. Mognesiummongel ou§rund des storken Sclnnritzens ist eine der
bekonnten Ursochen und vergleichsreise hormlos. Deutlich emster sind Nervenleiden ols
Folge von Problemem mit den Nieren, der Schilddrüse, Diobets oder Neruenerkronkungen.'
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En Muskelkrampf ist eine plötzlich einsetzende, kurze,
unbeabsichtigte und meist schme tzhafte Anspannung
eines rMuskels oder einer Muskelgruppe. Krämpfe in
den W.aden oder Oberschenkeln können wenige Sekun-
den bis zu Minuten anhalten.


W-ann sie ein Symptom einer Fehlfunktion des Ner-
vensystems sind, erklärt Dr. IJdo Zifko, Facharzt für
i.§eurologie und Psychiatrie und Vorstand der Abteilung
für Neurologie im Evangelischen Krankerihaus Wien.


' 
Wehbe Probleme des Ner-uensystems


kiinnen B einkruimpfe ausläsen ?


Häufig sind es Elektroiytstörungen, also ein gestörter


Wasser-Salz-Haushalt im Blut sou'ie ein Mangel an
Magnesium, Natrium und anderen Mineralien. Aus-
gelöst durch starkes Schwitzen, aber auch durch starke
Durchfälle oder Erbrechen. Eine Nierenschwäche, Di-
abetes und Schilddrüsenerkrankungen können ebenso
den Elektrolythaushalt ins Ungleichgewicht bringen.
Dieses Ungleichgewicht hat Einfluss auf die Akrivi-
tät zwischen N'ervenzellen und Muskeln. Das heißt, es


kann zu unkontollierten Irnpulsen kommen und die
Muskeln verkrampfen. Auch Schäden an den Nerven,
durch Alkohol oder die Polvneuropathie, können Bein-
krämpfe verursachen. Dann gibt es noch die Erkran-
kungen des Nervensystems wie Multiple Sklerose, die
Krankheit ALS und Schlaganfälle sowie besrimmte er-
erbte Muskelkrankheiten.


Wann treten die k'ömpfe rueist nufr
Krämpfe bei neurologischen Erkrankungen treten vor
allem in Ruhe und daher in den Nachtsrunden auf.
Krämpfe bei Belastungkönnen aus neurologischer Sicht
vor allem bei Nervenwurzelverletzungen, elwa durch
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